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Rede. Auch politisch ist der britische Schiffsbesuch
sehr bemerkenswert, denn er bedeutet nicht blos ein
Symptom der besseren Beziehungen zwischen den
beiden Reichen, sondern auch ein Gegengewicht gegen
die französchen und russischen Umtriebe, England
als eine Macht hinzustellen, die sich dem Dreiverband
mit Leib und Seele verschrieben habe. Albion aber
hat es von jeher verstanden, sich die Hände frei¬
zuhalten, um in der Rolle eines Schiedsrichters seine
eigenen Interessen zu verfolgen. Wir wollen keine
überschwenglichen Hoffnungen an den Kieler Besuch
knüpfen, sondern vorsichtig sein, aber die sichtliche
Entspannung zwischen England und Deutschland hat
angesichts der maßlosen Kriegshetzereien an der Seine
und an der Newa ihre unbestreitbaren Vorzüge.

Karlsruhe,  26. Juni . In der heutigen Sitzung
der Ersten Kammer  wurde bei Beratung der
Etatsposten der Großh. Oberdirektion für Wasser-
und Straßenbau mitgrteilt, daß man hoffe, es werde
bezüglich der Ausarbeitung und Kostentragung des
Projektes für die Schiffbarmachung des Ober

Die unverkennbare und im Interesse der Welt¬
politik sehr zu begrüßende Annäherung zwischen
England und Deutschland  hat ihren Ausdruck
neuerdings in den warmen Begrüßungskundgebungrn
gefunden, die zwischen den Leitern der Londoner
Handelskammerund den sie besuchenden, üben ge¬
nannten deutschen Gästen ausgetauscht wurden. Bei
der offenen Zurückhaltung, die die englische Politik,
sehr im Gegensatz zu früher, gegenüber den russisch-
französischen Bündnisbewerbungen übt, ist es jedenfalls
außerordentlich erfreulich, daß die Erkenntnis, welch
große gemeinsame Interessen bei aller Konkurrenz
auf dem Weltmärkte die englische und die deutsche
Nation verbinden, immer tiefere Wurzeln schlägt.

Frankreich,  der Gläubiger von aller Welt und
von Rußland im besonderen, ist in schweren
Finanznöten,  der Staatshaushalt weist gähnende
Löcher auf und niemand will helfen, sie zu ver¬
stopfen, weil eben eines obenan steht, die Jnteressen-
politik. Das laufende Budget allein weist ein Defizit
von 800 Millionen auf, und man glaubt sich einiger-rheins zwischen Straßburg und Basel zwischen! maßen behelfen zu können durch eine progressive EinBaden, Elsaß-Lothringen und ev. der Schweiz zu

einer baldigen Vereinbarung kommen. Vom Minister
des Innern wurde darauf hingewiesen, daß von den
zu erwartenden Projekten für die Schiffbarmachung
der Strecke Basel-Konstanz anzunehmen sei. daß
ihre Durchführung den anderen Staaten mehr Vorteile
bringen werde, als dem Staate Baden selbst, weshalb
es um so nötiger sei, für eine gerechte Verteilung
der Kosten Sorge zu tragen. Vorher hatte Kommer-

kommensteuer. Herumgedoktert wird schon lange daran,
aber ob was draus wird, weiß heute noch niemand,
weil man eben bei der Operation niemand weh tun
will. Immerhin ein Kunststück. Aber die Franzosen
haben wenigstens die eine große Freude, die ihnen
noch immer über alles gegangen ist, auch wenn sie
noch so tief in den Beutel greifen mußten, eine
weitere Stärkung ihres Bünornsverhalt»
nisses zu Rußland ^vor sich gehen zu sehen. Hatzienrat Engelhard -Mannheim namens des Geh. ? doch der französische Ministerpräsident anläßlich des

RunStchau.
Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen ff-.
Am 25. Juni, früh ff?3 Uhr, ist in Bad Wild¬

ungen der Herzog Georg II . von Meiningenim Alter von 88 Jahren gestorben.  Der am
2. April 1626 zu Meiningen geborene Herzog Georg
folgte seinem Vater, dem Herzoge Bernhard, am20. September 1866 in der Regierung. Der ver¬
ewigte Herzog Georg war ein hochgebildeter Fürst.
Mit Liebe und Eifer widmete er sich dem Wohle
seines kleinen Landes. Mit hohen künstlerischen
Gaben ausgerüstet, verstand er es auch der in seinem
Hoftheater zu Meiningen besonders gepflegten
Schauspielkunst neue jBahnen anzuweisen, und die
Gastspiele des Meininger Hostheaters als Muster
und Beispiele der neuen Art der Schauspielkunst in
vielen deutschen Städten können als eine unvergessene
Fortschrittsleistung auf dem Gebiete des deutschen
Schauspieles bezeichnet werden. Der verstorbene
Herzog war in erster Ehe feit 1850 mit der Prin¬
zessin Charlotte von Preußen vermählt. Der älteste
Sohn aus dieser Ehe war der Erbprinz Bernhardt,
geboren am 1. April 1851, der nun seinem ver¬
ewigten Vater in der Regierung gefolgt ist. Der
Herzog Bernhard  ist vermählt mit der Prinzessin
Charlotte von Preußen, einer Schwester des Kaiser
Wilhelm. In zweiter Ehe war Herzog Georg mit
der Prinzessin Feodore von Hohenlohe-Langenburgvermählt, und nach deren im Jahre 1872 erfolgten
Tode schfoß er im Jahre 1873 eine morganatische
Ehe mit der Schauspielerin Helene Franz, die er
zur Freifrau von Heldenburg erhoben hat. und die
in langjähriger Ehe die künstlerischen Bestrebungen
ihres erlauchten Gemahles fördern half.

Meiningen,  26 . Juni . Der verstorbene Her¬
zog hat testamentarisch die Teilnahme fürstlicher
Vertreter  an seiner Beisetzung, soweit sie nicht ver¬
wandt mit ihm sind, abgelehnt.

Leipzig,  26 . Juni. Am 4. oder 5. Juli wird
zum Besuch der Buchgewerbe-Ausstellung derKaiser erwartet.

Hamburg,  25 . Juni. Die Enkelinnen des
Fürsten Bismarck,  die Gräfin Hannav. Bismarck
und deren jüngere Schwester, sind vom Kaiser  als
seine Gäste zur Kieler Woche eingeladen  worden
und werden der Einladung Folge leisten.

In diesen Tagen, da wir den 50. Todestag
des Königs WilhelmI. von Württemberg begehen. . , ^ ^ ^und bei der Würdigung seiner großen Verdienstej >»r Tötungen und Körperverletzungen und wird m
um das Verkehrswesen des Landes auch der schon Dieser Hinsicht die alten Bestimmungen ablösen.1821 erfolgten Eröffnung des Wilhelmskanals in Bitsch,  26 . Juni. Auf dem hiesigen Uebungs-Heilbronn gedenken, kam auch die Neckar! anali-  platz befinden sich zurzeit vier Flugzeuge von dersierung  wieder einmal im badischen Landtag - Metzer Fliegerstation zur Vornahme von Uebungs-
zur Sprache. Die Entscheidung liegt nach dem. was ! flügen. Als heute mittag2' /r Uhr Leutnant Pohl _ _ , . . . . . .
der Minister verriet, immer noch bei Holland, dessen̂ von der Metzer Fliegerftation mit Major Büchner  j Ünd̂ so strebt man gegenwärtr^ nacĥ ine? EinigungZustimmung zur Erhebung von Abgaben auf dem! vom Stab des Infanterieregiments 166 in Bitsch; auf dem von uns schon vor langem als wahrschein-Rhein aussteht. Württemberg hat seinerzeit im ! aufgestiegen war, geriet etwa 10 Meter über dem! siche Lösung bezeichneten Wege, daß der der Selbst-Bundesrat und auch durch seine Abgeordneten im i Boden, wohl infolge einer Explosion des Zünders, i Verwaltung widerstrebende Teil von Irland dieReichstag das Zustandekommen des Gesetzes nur in ? die Maschine in Brand.  Leutnant Pohl sprang  i Provinz Ulster, zunächst auf eine gewisse Zeitspanneder Hoffnung auf den Neckarkanal ermöglicht. Die heraus  und verletzte sich nur unwesentlich am Knie, von der Neuerung ausgenommen bleiben soll Undausweichende Haltung der badischen Regierung er- ^ Major Büchner aber verbrannte mit dem?  man wird mit dem Standpunkt, daß Zeit gewonnenscheint aber nicht geeignet, bei der Reichsregierung Flugzeug.  j alles gewonnen heißt, wohl auch am besten durchkommen,den erforderlichen Druck auf Holland zu bewirken. Metz. 26. Juni. Heute früh stürzte  auf demUnsere Industriellen werden noch lange warten?  hiesigen Flugplatz der Flieger Musketier Grunowmüssen, bis ihr dringender und berechtigter Wunsch' von der hiesigen Fliegerabteilung, der bereits zweiin Erfüllung geht. Und doch hört man jetzt wiederI gelungene Flüge unternommen hatte, beim drittenmehr als je die Versicherung, daß unsere Zukunftj Fluge aus einer Höhe von 40 Meiern ab und wurdeauf dem Wasser liege. Als der Kaiser  der Taufe so schwer verletzt,  daß er bald darauf starb,des neuesten Ozeanriesen beiwohnte, der auf seinen? Karlsruhe.  26 . Juni. An den Folgen einer

Wunsch den Namen„Bismarck" erhielt, als er mit!  Blutvergiftung ist hier der frühere Stadtschulrat,seinen alten Segelsportsfreündenauf der Unterelbe! Professor an der Oberrealschule Karlsruhe, Dr.und in der Kieler Föhrde wieder zusammenkam, s Gerwig , gestorben.  Der Verstorbene stand imbesonders aber auch bei dem Besuch des englischen ' 51 . Lebensjahre und stammt aus Pforzheim. MitGeschwaders in Kiel,  überall war von dem Dr. Gerwig ist rin tüchtiger Schulmann aus demweltverbindenden Element in preisenden Tönen die Leben geschieden.

Kommerzienrats Strohmeyer-Konstanz darauf hin
gewiesen, daß man sich in der Schweiz durchaus
darüber klar sei, daß die Schweiz zur Schiffbar¬
machung des Oberrheins sowohl für die Strecke
Straßburg-Basel wie für die Strecke Basel-Konstanz
einen Teil der Kosten zu tragen habe und auch
tragen wolle.

Berlin,  26 . Juni. Ein Reichsgesetz  über
die Haftpflicht der Eisenbahnen  ist in den
Vorarbeiten soweit gediehen, daß der Entwurf dem
Reichstag wohl in seiner Herbsttagung zugehen wird.

Besuches des Chefs des russischen Marinegeneral-
l stabs, des Admirals Russin, in Paris betont, Frank-? reich werde kein Opfer scheuen, um seinen Ueber-
i lieferungen, seinem Bündnis mit Rußland und seinen
! Freundschaften treu zu bleiben. Und diese Treue
s wird sich, nachdem Rußland mit gewaltigen Rüstungen

zu Lande vorangegangen und Frankreich zu verstehen? gegeben hat. daß es von ihm mindestens die Be¬
harrung auf dem Dreijahrsgesetz verlange, im weiteren
nun auch in vermehrten Flottenrüstungen bekunden,
für die ja Rußland gegenwärtig ebenfalls horrenteDie Haftpflicht für Personenschäden  ist bekanntlich! Aufwendungen macht,

in einem Gesetz aus dem Jahre 1871 festgelegt, die ? Paris.  26 . Juni . Die Staatsanwaltschaft hatbisherigen Bestimmungen über die Haftung für j die Kammer ersucht, die Erlaubnis zur VerfolgungSachschäden  lassen indes viel zu wünschen übrig. ! des Abg. Caillaux  wegen Wahlvergehens inda die Schadenersatzvorschriften nur für die auf der ? Namers zu erteilen. Die UntersuchungskommissionEilenbahn beförderten Sachen, nicht aber für anderez hat das Verlangen aber einstimmig abgelehnt,
durch die Eisenbahn verursacht- Schäden gelten. Dies j Di- Ulster -Homerulefrage,  die Frage der?5"*. ^ setz umfaßt auch die Haftung der Elsenbahn? Gewährung der Selbstverwaltung an Irland, ist zwar

immer noch kritisch zugeschnitten, aber die Gefahr
eines drohenden Bürgerkrieges hat wenigstens die
politische Einsicht soweit gestreift, daß auch das Ober¬
haus, früher ein unentwegter Gegner von Homerule,
jetzt nach Mitteln und Wegen sucht, die Gegensätze
durch irgend einen friedlichen Ausgleich abzuschleifen.

Wien,  26 . Juni . Nach einer der „Neuen
Freien Presse" ausDurazzo  zugegangenen Meldung
sollen die Verhandlungen mit den Aufständischen
auf Betreiben der holländischen Offiziere endgültigabgebrochen  worden sein.

Mexiko , 26. Juni. General Villa schätzt dieVerluste bei Zacatecas auf 4000 Tote und 2000
Verwundete. Seine eigenen Verluste belaufen sich
auf 500 Tote und 600 Verwundete. Außerdem
habe er 5000 Gefangene gemacht.

Salem (Massachusetts). 26. Juni. Durch einen
Brand ist die halbe Stadt verwüstet  worden.



Das Feuer wütet immer noch, doch glaubt man,
seiner Herr zu werden . Der Schaden wird auf
30 Millionen Dollars geschätzt. 10000 Menschen
sind obdachlos . In der Masonstraße explodierten
die Orltanks , zerstörten die Oelwerke und 13 Häuser.
50 Personen wurden ins Hospital gebracht . Das
Waisenhaus und das Hospital find zerstört worden,
die Insassen wurden in Sicherheit gebracht . Die
westlichen und südlichen Teile des Geschäftsviertels
sind von dem Feuer nicht berührt worden . 19 ver¬
letzte Personen wurden in das Hospital verbracht.
Eine Depesche besagt : Der Brand hat sich aus¬
gedehnt und das Feuer ist jetzt nahe dem Zentrum
der Stadt . Wenn ihm nicht Einhalt getan wird,
wird die ganze Stadt vernichtet werden . Die Elek¬
trizitätswerke sind niedergebrannt und die Stadt ist
ohne Beleuchtung . Die Stadt liegt nordöstlich von
Boston auf einer Landzunge zwischen dem North-
und South -River . Sie hat mehrfache Bahnverbind¬
ung und etwa 40000 Einwohner . Von Bedeutung
ist die Fabrikation von Leder . Schuhen und Schuh¬
teilen , womit sich über 100 Firmen beschäftigen . Die
Stadt wurde schon 1638 besiedelt.

Württemberg.
Wenn die alten Achtundvierziger im Grabe noch

hören könnten , daß jetzt ganz ernsthaft und mit ziem¬
lich naher Aussicht auf Verwirklichung ein Gebiets-
austausch zwischen Württemberg und
Preußen  erwogen und sogar ohne das geringste
Kochen unserer schwäbischen Volksseele öffentlich er¬
örtert wird , sie würden sich wohl in ihrer letzten
Ruhestätte herumdrehen . Soll doch nicht bloß das
Kondominium Burgau  im Oberamt Riedlingen,
wovon bisher nur °/s zu Württemberg , °/s aber zu
Preußen gehörten , dem württ . Königreich einverleibt,
sondern auch das zur Gemeinde Emerfeld gehörige
Wermtal  den Preußen ausgeliefert werden . Ja
man ist soweit gegangen , ganze Arbeit zu fordern
und es als zweckmäßig zu bezeichnen , daß endlich
mit allen Kondominaten Ex - und Enklaven und wie
die sonstigen alten Zöpfe aus der vornapoleonischen
Zeit der Gebietszersplitterung sich noch heißen mögen,
in ganz Süddeutschland aufgeräumt werde . Es
handelt sich dabei um mehr als 3000 du württemb.
Besitzes , der sich heute zersplittert inmitten badischen,
preußischen oder hessischen Grund und Bodens be¬
findet , und um annähernd ebensogroße fremde Ge¬
bietsteile . Immerhin wird es noch manche Schwierig¬
keiten bereiten , bis der Ausgleich an die beteiligten
Volksvertretungen zur Beschlußfassung gelangt , denn
wenn auch in dem zu Württemberg , Baden und
Preußen gehörigen Truppenübungsplatz Heuberg das
geeignete Ausgleichsvbjekt für ungleiche Flächengrößen
gegeben ist, so bedarf die endgültige Lösung des
geometrischen Rechenexempels doch auch noch einer
volkswirtschaftlichen Nachprüfung und bedeutet
schließlich ein politisches Problem.

Stuttgart,  26 . Juni . Wie nunmehr bestimmt
feftsteht , finden die heurigen großen Herbst.
Waffenübungen des 13 . württembergischen
und des 14 . badischen Armeekorps auf dem
Schwarzwald,  mit den Städten Villingen,
Schwenningen und Rottweil  im Mittelpunkt,
statt . Sie werden eröffnet mit den Brigademanövern
der verschiedenen Truppenteile anfangs September,
wobei es sich um kriegsmäßige Uebungen im un¬
bekannten Gelände und Lösung größerer Aufgaben
für Ober - und Unterführer handelt . Diese Brigade¬
manöver werden 6— 8 Tage dauern . Ihnen folgen
dann auf eine Zeitdauer von etwa 4 Tagen Divisions¬
manöver mit mindestens zwei Biwaks , dann ein
Rasttag und zum Schluß bis zu 3 Tagen Korps-
manöver  und zwar auf Anordnung des Kaisers
nicht gegen einen Flaggenfeind , sondern das 13.
württembergische gegen das 14 . badische Armeekorps.
Die Korpsmanöver des 14 . Armeekorps werden von
Villingen aus geleitet und für die Generalität der
5 . Armeeinspektion . Chef Großherzog Friedrich
von Baden,  ist für diese Zeit bereits Quartier im
Waldhotel bestellt.

Militärische Urlaubsbewilligung für
Angehörige aus dem Weingärtnerstand.
Der „Württemb . Weinbauverein " hatte eine Bitte
um Gewährung von Urlaub an Angehörige des
Weingärtnerstandes und um tunliche Rücksichtnahme
auf sie bei militärischen Einberufungen an das Kriegs¬
ministerium gerichtet . Als Antwort ist folgende Zu¬
schrift eingegangen : Auf die Eingabe des Weinbau¬
vereins sind die Truppenteile angewiesen worden,
den Gesuchen von Angehörigen des Weingärtner¬
standes um vorübergehende Urlaubsbewilligung in
weitgehender Weise zu entsprechen und nur während
des Aufenthalts in Münsingen und während des
Manövers davon Abstand zu nehmen.

Stuttgart,  26 . Juni . Zur Reichstagsersatz¬
wahl für den verstorbenen Abgeordneten Dekan
Leser  im 17 . württ . Reichstagswahlkreis (Ravens-
burg -Saulgau ), der bekanntlich sicherer Zentrumsbesitz
ist, verlautet gerüchtweise , daß die Zentrumspartei
an die Aufstellung des Oberbürgermeisters Reichle-
Ravensburg denkt . So viel bis jetzt feftsteht , ist ein
Beschluß in der Kandidatenfrage noch nicht gefaßt.

Stuttgart,  36 . Juni . Die Vereinigung
selbständiger Gärtner Württembergs,  die
nahezu 700 Mitglieder im Lande umfaßt , hat heute
in der Liederhalle eine bis einschließlich Sonntag
geöffnete Rosen - und Wickenschau  eröffnet . Es
ist ein Bild von seltener Schönheit und außer¬
gewöhnlicher Mannigfaltigkeit , das sich bei dieser
Schau dem Auge des Blumenfreundes bietet . Schon
der frisch-grüne Lorbeerschmuck im Treppenhause und
der überaus zierlich wirkende Hortensien Laubengang
am Eingang des Saales , beides hervorragende Er¬
zeugnisse der Kunst - und Handelsgärlnerei Karl
Hausmann - Stuttgart , verheißen erlesene Genüsse.
Inmitten des Konzertsaals gruppieren sich um eine
Rasenfläche die Ausstellungsobjekte : Edelwicken aller
Farben und Arten , kurz- und langstielige , in Gläsern
und um Pyramiden gezogen ; Rosen aller Färbungen
und Größen , in Kelchen aufgestellt oder in Beeten
angelegt . Cs ist schwer zu sagen , welcher der vielen
schönen Rosenarten der Preis gebührt ; das heraus¬
zufinden , hat deshalb die Ausstellungsleitung den
Besuchern überlassen , die in einer Konkurrenz durch
Abstimmung die drei schönsten Rosen bestimmen
können . In Rosen sind wohl am besten vertreten:
Eugen  Ulrich - Stuttgart , der neben wundervollen
Rosengruppen auch gefällig angeordnete Tafeldeko¬
rationen mit den köstlichsten Rosen , so der edlen
Joukher Mock, zur Schau stellt , sodann Gott¬
hard Frey - Stuttgart,  der vor einer auf dem
Podium angelegten reizenden Pergola , die von
prächtigen Schlingrosen umsponnen ist , ein außer¬
gewöhnlich schönes Rosenbeet angelegt hat . Am
reichsten vertreten mit entzückenden Edelwicken ist
neben Ulrich -Stuttgart L . Schwinghammer -Stutt-
gart , auch G . Ernst - Stuttgart . In den Schillersaal
hinüber führt eine reizvolle Blumenausstellung von
Wilhelm Pfitzer - Stuttgart , sicher die schönst-arran-
gierte Rosenanlage , aus der prächtige Lyon - Rosen
besonders hervorragend , ferner hübsch zusammen-
gestellte Georginen von G . Ernst - Stuttgart . Im
Schillersaal hat Pfitzer neben einer originellen Erd¬
beerstaude sehenswerte Neuzüchtungen von gefülltem
Rittersporn und ein« liebliche Spirea - Staude aus¬
gestellt . Auch I . Fehrle - Gmünd  zeigt in außer¬
ordentlich schöner und sorgfältiger Aufmachung die
verschiedenartigsten Winterhärten Schmuck- und
Schnittstauden . Ein erfreuliches Bild bieten im
Uhlandsaal die blauen Campanula von Adolf Ernst-
Möhringen . sowie ein hübsches kleines Beet orange¬
farbener Dimorphoteca . — Die Schau ist von
Gartenarchitekt Karl Eitel - Stuttgart , von dem auch
die Pergola stammt , mit künstlerischem Geschick
angeordnet . Die Vereinigung selbständiger Gärtner
und vor allem ihr verdienter Vorsitzender Karl
Hausmann,  dessen Initiative und Umsicht diese
eigennrtige Schau in erster Linie zu danken ist, haben
mit ihrer ersten öffentlichen Veranstaltung Ehre
eingelegt.

Stuttgart,  26 . Juni . Im Hof einer hiesigen
Fabrik ist ein 57 Jahre alter Fuhrmann beim Ver¬
laden von Kisten rücklings von seinem Wagen ge¬
stürzt und hat eine bedeutende Kopfverletzung er¬
litten . an deren Folgen er im Katharinenhospital
gestorben ist.

Hohenheim,  26 . Juni . Die Instrumente der
hiesigen Erdbebenwarte verzeichneten gestern abend
ein starkes Fernbeben,  dessen Herd etwa 9500
Kilometer entfernt liegt . Die Brbenaufzeichnungen
begannen mit scharfen Einsätzen um 8 Uhr 20 Mi¬
nuten 38 Sekunden , der zweite Vorläufer folgte um
8 Uhr 31 Minuten 10 Sekunden . Die stärkste
Wellenbewegung fand Punkt 9 Uhr statt . Heute
früh folgten zwei weitere schwächere Beben vielleicht
mit demselben Herd , das eine um 6 Uhr 9 Min.
46 Sekunden , das andere um 7 Uhr 12 Minuten
12 Sekunden.

Cannstatt,  26 . Juni . Im Hofe einer Schule
gerieten zwei Schüler miteinander in Streithändel,
in deren Verlauf der eine, ein 7 Jahre altes Bürsch-
lein , seinem 8 Jahre alten Gegner mit einem
Taschenmesser einen Stich in den linken Unterschenkel
beibrachte . Der Verletzte , dem auf der Feuerwache
III ein Notverband angelegt wurde , wurde nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht.

Tübingen,  26 . Juni . Die hiesige Schutz¬
mannschaft  ist jetzt auch mit dem langen Säbel
ausgerüstet.

Heilbronn.  26 . Juni . Die bürgerlichen Kol.
legien haben den Antrag der Gemeinde Bückingen
auf Eingemeindung  gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie abgelehnt.  Dagegen wurde be¬
schlossen, der Gemeinde Bückingen vom 1. April an
einen Beitrag zu ihren Schullasten zu bewilligen.

Heilbronn,  26 . Juni . Wie segensreich eine
Großindustrie  in steuerlicher Hinsicht insbesondere
für keinere Gemeinden wirkt , beweist die prozentuale
Verteilung der Gemeindeumlage in Sontheim.
Dort sitzt die reiche mechanische Zwirnerei , die allein
64 .83 °/» der Umlage auf sich nimmt , die Schuhfabrik
Wolf trägt 18,33 °/» und zwei weitere Fabriken je
1 °/», so daß von diesen 4 Jnduftriewerken 85 °/»
der Umlage getragen werden.

Lkus StaSt » Bez irk  unS Umgebung.

-X- Neuenbürg,  26 . Juni . Der Gedanke,
das am kommenden Sonntag stattfindende Wohl-
tätigkeitskonzert  im Gemeindehaus abzuhalten,
ist hauptsächlich aus der Erwägung heraus entstanden,
daß es auf diese Weise ohne weiteres möglich ist.
der Veranstaltung den Charakter eines Stuhlkonzrrtes
zu geben , welches , frei von störenden Eingüssen , der
innerlich gesammelten Zuhörerschaft verhältnismäßig
reinere Genüsse bieten und auch rascher als gewöhn¬
lich abgewickeli werden kann ; geselliges Zusammen-
sein, welches darum nicht ausgeschaltet sein soll, kann
darum nachher immer noch zu seinem Recht kommen.
Daß sich die genannten Räume durch gute klangliche
Wirkung gerade auch für Konzertzwecke sehr wohl
eignen , darf auf Grund vorangegangener , besonderer
Feststellung als sicher angenommen werden . Die
Darbietungen selbst dürften , wenn nicht besondere
Hemmnisse sich geltend machen , auch höheren An¬
sprüchen genügen ; um das Konzert möglichst inhalts¬
voll zu gestalten , sind sämtliche Liedertexle , soweit
sie nicht allgemeiner bekannt sind, dem Programm
einverleibt worden , und so dürfte die Veranstaltung
einen guten Besuch verdienen.

Neuenbürg,  26 . Juni . Bei der vom 22 . bis
24 . Juni hier ftattgehabten Generalmufterung
wurden von 409 erschienenen Militärpflichtigen 228
— 55,7 °/» als tauglich befunden . 41 der Ersatzreseroe
und 61 dem Landsturm überwiesen , 11 für dauernd
untauglich erklärt und 68 zurückgestellt.

Calw,  25 . Juni . In Neuhengstett  wurde
bei dem Bauern Talmann  eingebrochen , Uhren,
Schmuck und das Geld gestohlen . Ein Stuttgarter
Polizeihund verfolgte die Spur des Täters bis in
den nahen Wald , wo sie aufhörte . Ein verdächtiger
Mensch wurde in der Nähe des Waldes bemerkt.

** Pforzheim,  26 . Juni . Kommerzienrat
Meier,  der Präsident der Pforzheimer Handels¬
kammer , welche ihm aus Anlaß seiner 75jährigen
Zugehörigkeit zur Handelskammer eine Feier veran¬
staltete , erklärte bei dieser Gelegenheit , wegen
schwankender Gesundheit sein Amt niederzulegen.

** Pforzheim,  26 . Juni . In Oeschelbronn
stach der fast blinde frühere Goldarbeiter G . Kürschner
feinen 56 jährigen Vater in die Seite , weil der
letztere nicht dulden wollte , daß der Sohn sein erst
5jähriges Kind bis in die späte Nacht mit ins Wirts¬
haus nahm , um den Heimweg nicht zu verfehlen.
Die Verletzungen sind zum Glück nicht lebensgefährlich.

Submission für den Verschiebebahuhof Brötzingen-
Birkenfeld.

1 . Kichmoser u . Alba , Ulm
2 . Holzmann u . Co ., Frankfurt
3 . Heß , Heidelberg
4 . Schramm u. Gaas , München
5 . Moll u . Co ., München
6 . Gebr . Kiefer,  Calmbach
7 . Gebr . Hutt , Pforzheim
8 . Gerber u . Söhne , Stuttgart
9 . Maurer u . Colli , Pforzheim

10 . Gebr . Pfeiffer , Calw
11 . Siegkrift , Brötzingen
12 . Gebr . Gaffer , Baiersbronn

574462 .90
„ 530 091 .20
„ 494 212 .10
„ 460 985 .51
„ 448 478 .20
„ 433 882 .70
„ 416 442 .10
„ 409 648 .50
„ 405 470 .90
„ 397 243 .20
„ 385 915 .60
„ 378 705 .30

^orausfichMch « Witterung.
Der Hochdruck hat hauptsächlich über Großbritannien

sich ausgebreitet , während in Deutschland ein Stillstand ein-
getreten ist, der mit einer Nachstörung zusammenhängt . Der
Einfluß dieser Nachstörung -wird aber überwunden werden,
sodaß ziemlich heiteres und warmes Wetter ohne ernstliche
Niederschläge zu erwarten ist.

A«r-rs-« n -L°-°ch
morgens aufgegeben werden.

Größere Anzeige « mittags  zuvor
(nicht erst abendsJ
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Kgl. Kurtheater Wildbad.
Wocheu -Sptelplau:

Sonntag, 28. Juni: „Die Fledermaus".
Montag,  29 . Juni : „Die zärtlichen Verwandten".
Dienstag,  30 . Juni : „Großstadtluft".
Mittwoch.  1 . Juli : „Polnische Wirtschaft".
Donnerstag,  2 . Juli : „Mein Freund Teddy".
Freitag.  3 . Juli : „Die Dollarprinzessin".
S - mstag,  4 . Juli : „Dis spanische Fliege".
Sonntag,  S . Juli : „Filmzauber ".
Montag,  6 . Juli : „Alt - Heidelberg".

Täglich fährt ein Theaterzug  ab Wildbad 10.l0 Uhr,
an Pforzheim 10.49 Uhr, der aus allen Stationen hält.

Reklameteil-

W ein leeive » ti-it

7erk»uk8-8tvUeu : Nsusnbllrg: Q. Uvatnsuer,  Uranr
Lnäräs und pkannkuck  u . Lo.; Osrnsdaok: Lu^ust
laus und pksnnkuck  u . Lo.; Neerenald: Mlk . KSnix;Melionlolä: U. ftötterle;  Oslmdaok : Mir Vurster und
pkannkucli  u . Lo.; Nöten: Ulbert Ltezmaler;  vodol:
ködert Ireiber;  pkorrbsim: ? ft. vollin ^ er  beim lViarkt-
pletr, August kössler,  Orox-erie, und ? kannkucb u. Lo.

Wl>II>I>!IIM>IIII>IIM>>IIM>>I>III>II>>IMI>Il>IIM>>IMI»Il>I»il>II»MI»I»I»II»»II»iMI»I»II»I»MMMM»IllW

P. P-
Am 3V. 3uni ds. 3s . läuft mein Pachtvertrag mit

Hrn. C. Me eh ab.
Es drängt mich nun, allen meinen werten Kunden für

die gütige Zuwendung von Aufträgen, sowie für das mir
jederzeit entgegengebrachte Wohlwollen meinen besten Dank
auszusprechen, und sich scheide mit dem Bewußtsein, daß ich
mich redlich bemüht habe, mir bei meinen Kunden und Gönnern
ein gutes Andenken zu bewahren.

Hochachtungsvoll

G . Conradi
C. Meeh'sche Buchdruckerei des Enztälers.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad;
in Neuenbürg. >

Mit einer vierseitigen Beilage.

PZ. Um nun vor Wegzug meine Geschästsverhältnisse
geregelt zu wissen, stelle ich das Höft. Ersuchen, meine Forder¬
ungen vor Ablauf des 21. 3uli, zu welchem Zeitpunkt ich
Neuenbürg verlassen werde, gütigst begleichen zu wollen.

Alle für mich bestimmte Zahlungen sind zu richten an

G . Conradi , Neuenbürg
Alte Pforzheimer Straße 389.

ir

Bekanntmachungen unT prisat-klnZSia
K. Höeramt Weuenöürg.

MwiklsÄstlichrs Hailptsesti« CanuM.
Nach einer Bekanntmachung desK. Ministeriums des Innern

vom 23. Juni ds. Js . (Beilage zum Staatsanzeiger vom 25. Juni
Nr. 145) wird am

Samstag de « 26 . September ds . Js .,
vormittags 10 Uhr,

das landwirtschaftliche Hauptfest auf dem Wasen bei Cannstatt
abgehalten werden.

Bei dem Fest wird u. a. eine Preisverteiluug für Pferde,
dlmder, Ziegen und Schweine an württembergische Züchter statt-
slnden; auch wird eine Ausstellung der prämierten Pferde und
'LEHkr zur Preisbewerbung zugelassenen Rinder, Ziegen uud
m? eine Ausstellung von landwirtsch. Geräten und
Maschinen, von Obst, Trauben und anderen landwirtsch. Erzeug¬ten damit verbunden werden.

Wegen der Einzelbestimmungen wird aus die eingangs
Lvtte Minist.-Bekanntmachnng verwiesen. Hervorzuheben ist,

atz die Anmeldungen für Rinder, Schweine und Ziegen spätestens
August bei dem Sekretariat der K. Zentralstelle für die

and ^ 'chast eingelaufen sein müssen; wer Obst, Trauben oder
Nnm landwirtsch. Erzeugnisse von besonderer Seltenheit oder

Mommenheit auszusteüen beabsichtigt, hat dies längstens bis
Mgen^ "^ er ^ Zentralstelle für die Landwirtschaft anzu-

Den 26. Juni 1914. Oberamtmann Ziegele.
Ein in günstiger Lage befindliches, gut eingerichtetes

Dampf -Sägewerk
und Drescherei

^ . nachweisbarer Rentabilität per sofort oder später unter
MNstrgen Zahlungsbedingungen zu verkaufe » .
loa- Charten erbeten bis spätestens3. Juli 1914 unter 2.
"vl hauptpostlagernd nach Mühlacker (Württ.).

BeerensMUtck.
Für Auswärtige ist das

Beereusammel« in den
Waldungen der Gemeinden:

Bieselsberg , Calmbach,
Aelvreunach , Höfe » ,
Loffenau , Neuenbürg,
Ottenhausen , Schwauu
und Uuterleugeuhardt

bei Strafe verboten.
Die Ortspolizeibehörden.

Conweiler.

MiraiMliiv.Beeren
in den hiesigen Gemeindewald-
ungeu ist vor dem5. Juli und
für Auswärtige überhaupt bei
Strafe verboten.

Den 25. Juni 1914.
Schultheißeuamt.

Kienzle.

I ^ Gräfenhausen.
Das f WZ

Sammeln non Amen
in den hiesigen Gemeindewald'
ungeu ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Den 27. Juni 1914.
Schultheißeuamt.

Neuenbürg.

Straßen -Sperre.
Wegen Fortsetzung der Umpflasterungen in

der „Alten Pforzheimer Straße" ist die¬
selbe für schwere Fuhrwerke, insbesondere
für Langholzsuhrwerke, vom

Montag den 22 . Juni - s . Js.
bis auf Weiteres gesperrt.

Den 15. Juni 1914.
Ortspolizeibehörde:

Stirn.

Lrast lloedberger
lk»i»Ic-v «n»iirL 88L«i»

StuttALi -t °1L"1 Oalvorstr . 33
besorgt

» , , von Ltsutspspieren, Oblisntionen," * « --« .» UL pkgnclbijeken, Aktien eic.
» « «<!, . » ,ruu « . . .

itieken u. Kielern. — VermittlunZ von liuiik -Ureditkil.
in VeisiciieiunAssnZeleZeniieiten.

Loulsnte ksckAemSsso LedienunZ und LerstunZ.

Sries lssseiten in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Mreh'scheu Buchhdlg.



Stadlgemeiube Neuenbürg.

KoLz -Werkcruf.
! K. Forstamt Lirbeuzell.

am Dienstag den7. Jnli 1914,
Am Donnerstag den 2. Juli ds . Fs ., !. vormittags9-,2 uyr^ >rm „Adler" m Liebenzell aus

Von Vormittags8 Uhr an, iStaatswald der Hüten Liebenzell
kommt aus dem Stadtwald Distr. II Weinsteige Abt. 5 Oberes!und Bieselsberg Scbeidholz:
Eisenriß, 6 Oberer Hummelrain, 7 Obere Weinsteige und 13
Altwasser auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Nadelholz-bang-n. Sägholz: 369 Stück mit Fm.: 3 l ., 27 II.,
65 III., 60 IV.. 36 V. und 12 VI. Kl.;

Stange«: Hagstangen: 15 II. und5 III. Kl.;
Schicht-Derbholz: Rm.: 57 buchene Scheiter. 1 Eichen-, 472

Buchen-, 1 Ahorn- und 58 Nadelholz-Prügel,
2 Rm. tannene Rinde, sowie 74 Rm. buchene
Reisprügel.

Den 26. Juni 1914. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Schömberg.

Vergebung von Lanarbciten.
Zum Nenba« eines Peufionsgebändes des Hrn. Oskar

Blesfing in Schömberg habe ich die
Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-

und Schmiedearbeiten
im Akkord  zu vergeben.

Die Unterlagen, Kostenvoranschläge, Arbeitszeichnungen rc.
sind in meinem Büro in Birkenfeld bis

Mittwoch  de« 1. Juli , abeuds 6 Uhr,
zur gefl. Einsicht aufgelegt, woselbst die Offerte nach dem„Einzel¬
preisverfahren" zu obengenanntem Zeitpunkt abgegeben werden
wollen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Virkenfeld, den 26. Juni 1914.
Der Architekt:

Wilhelm Hil - eubraud,
Wcruwerkrneister und Wasser bautecHniker.

Rm. buchen: 3 Scheiter, 10
Anbruch; Nadelholz: 35
Scheiter, 7 Prügel , 449
Anbruch.

Neuenbürg.
Sonntag den 28. Znni ds. Zs.

Ausmarsch.
Antreten nachmittagŝ -2 Uhr

am Schnlhaus; vor Abmarsch
Appell.

Neuenbürg.
Bringe meine rn-

lVvaviLbürx.
Souutag de« 28. ds., abends 8 Uhr, in den

oberen Räumen des Gemeindehauses

Wohltätigkeits Konzert
zu Gunsten des Gemeindehauses und des Kraukeupflegr.
Vereins unter Mitwirkung eines gemischten Chores
sowie von Frl . Julie Huber , Klavierlehrer!» und
Hrn. Cellist Echinger von der K. Kurkapelle in Wildbad
veranstaltet von Reallehrer Widmaier (Bariton).

Gemischte Chöre von Haydn, Mendelssohn, altniederl.
Volkslied; Lieder für Bariton von Schubert, Schumanns
Löwe, H. Wolf, Kienzl, Weingartner; Cellosoli von Chopin
und Servals . — Beginn präzis 8 Uhr, Ende 9^ Uhr.

Programme mit gedrucktem Liedertext, welche zum
Eintritt berechtigen, ä 50 ^ in der C. Meeh'scheu Buch.
Handlung und abends an der Kaffe zu haben.

in empfehlende Erinnerung und
werden größere, sowie kleinere
Posten bei pünktlicher und rascher
Bedienung entgegengenommen.

Franz Andräs.

Herren - Anzüge
von

von

von ^

1» « . 2reihig , von ^

Wer« . , ,
Azener Mäntel
Regen-MSM
ö»mer-».WnjWe»

Arbeiter-Kleider
Hmn-Kzener Mäntel«.Peleckril.
kdil . Loseil , Mäbsü.

U.' bis 45.-
18.' bis U-
15.' bis 34.-
32.' bis 4«.-
von 3 .' b. L-

Neuenbürg.

2 Obftmühlen und
1Od-presse

wegen Anschaffung einer hydr.
Preßanlage billig zu verkaufen.

8g . Schaube, Küfermstr.
Neuenbürg.

I,  Schöne, freigelegene, sommerliche

l-
mit Zubehör und Bad inkl.
Einrichtung, elektrisches Licht
und großen Gartenanteil, auf
Mitte August oder später zu
vermieten.

li Näheres in der Exp. ds. Bl.

Neuenbürg.
Empfehle meine neue

vdenlvage
zur gesl. Benützung.

Chr. Geutzle.
Neuenbürg.

Leiterwagen
;in verschiedenen Größen empfiehlt
billigst

Albert Weik, Drcchslermstr.

0kl8V6i'6in k'ioi'rlieim . .
s.

A

8onntag äsn 5. ûliä8. 8̂.
HLvIimillLAs3 llNr dsKillvellN

üncket im in XvnvirkärK  unser

Zohsimu-fesl
statt , destekenck in

Vokal- u. ln8trumental-Kon26rt, ?r6i8-
:: quaärätoln, LsIIonauktiog, lanr ::

unä lacken vir bieru Vreunäe unä 6önner doll. ein.

vis Orisvsrwsliung.

gibtäsm lollsr prsobt-
vaüsn, « ssserksoien
Nsusr- lioellglsnr null
lllrbt n!ekrt ad

LeaMer ln LVxxtâ ei».

Neuenbürg.
Schönes

Ochskilslrifch
empfiehlt

Karl Köhler zum„Lamm".
Neuenbürg.

Freundliche, sommerliche

3-KulUlkl
mit reichlichem Zubehör hat sofort
oder später zu vermieten
Chr. Schumacher, Graveur.

äieüik sr WM «s WW m
öui. Hanger, Dentist,
U. Xvllkudürg.

^nteitiZunZ sämtlictier Arbeiten suk ckem Oebiete
6er neuesten LNsIirunZen, von einksebstei bis
keinster^ ustlltirunA bei msssiZster Lerecknun̂ .

8pe/.iatität : Lranen- n. Rrüvkenarkeiten, Oolüplvinven ete.
IVIitAliscl cisi - Vsi -sinisuns VVüi-tisrnk . Osniistsn.

Ssi -sc -NiiAuns 2 u ssmtl . Kl-snlcsntcssssn.

Birkenfeld.

3 Mltziegeu,
unter 6 die Wahl, hat zu ver¬
kaufen

Hintere Gaffe 101.

Im Mn Lei Druckerei
ds. KlMs

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlassung von

Zahlungs- und Vollstreck,
ungsbefehlen,

Vollmachtsformulare,
Rechunugsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel.
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadrefseu, gummiert,
Anhängezettel.

Neuenbürg.
Ein kleines

mit schön hergerichteter Wohn¬
ung und reichlichem Zubehör ist
bei günstiger Anzahlung billig
zu verkaufen oder zu vermieten.

Zu ers. in der Exped. ds.Bl.

Gottesdienste
irr Weitenbürg

am S. Sonntag nach dem Drei-
einigkeitsfest, den 28. Juni,
Predigt 10 Uhr (Phil . 2, 12 ff.;

Lied 424) : Dekan Uhl.
Christenlehre1*/- Uhr für die Töchter:

Stadtvikar Frank.
Mittwoch, den I. Juni, abendS

8 Uhr Bibclstunde.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

Sonntag, 28. Juni, vorm. 7-/. Uhr.
Druck uud Verlag der C. Merh'sLen BaLLruckerei des EuztSIrrl(Inhaber S. Conradi)  i» Neuenbürg.
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